
anu CATALOGUSKWancherley Machintu
und

Inſtrumenten
Zum Feldmeſſen, Marckſcheiden, Burger—
lichen und Kriegs-Bau-Kunſt, Geſchutz-und Feuer—
werck-Kunſt, Erd-Beſchreibung, Himmels-Lauff, Stern—
und Sonnen-llhren-Kunſt, ferner zur Sch-perſpectiv. und Spiegel-Kunſt, in—

gleichen zur Mechanic und Waſſer-Kunſt, wie auch zu Unterſuchung der
Natur-Wiſſenſchafft, und dem zu der Haußhaltung

dienlich.
dem in demLeupoldiſchen Laboratorio Mechanico,

orrarh, ooer auf Berlangen verfertigee Borden  Du
anietzo aber

JBey Johann George Cottc
J

JE— D

 ſſ nszeit im Rothhaupts-Hofe anzutreffen, zu finden ſind ü

Welct. vem

T.

N. Weil alle Machinen von dieſen itztbenahmten Wiſſenſchafften nicht iedwedem bet innt ſind ſo

can Leipzig, welcher auf den neuen Kirchhofe in G ſten Hauſe d

hat man des Bions Mathematiſche Werck-Schule, weil ſolche in vieler Handen iſt,ciriret, worJ 4

innen einiger maßen Nachricht zu erlangen.

Lirckel.
1 HandCirckel von Meßing mit ſtahlernen Spi

tzen. i Thaler.
2 Circkel mit zugehorigen Spitzen. Videatur

Bion in der Mathematiſchen Werck-Schul,
Tabula III. ſig. A. zthl.3 Bogen-Circkel, oben mit dem Feder-Bogen

und in der Mitte mit der Stell-Schraube.
Bion Tab. VIII. ſig. 10. 1 thl. 16 gr.

4 dito, mit dem Geiß-Fuß. uthl. g gr.
5 dito, in der Mitte mit dem Bogen und Stell

Schraube, auch mit der Stell-Schraube auf
eine Haare zu ſtellen. ibid. fig. D. 3. thl.

6 Dreybeinigter Circkel, die Wiuckel oder Trian-
gel bequem abzutragen. ib. E. athl. 18 gr.

7 dito, da man die eine Spitze abnehmen und
ſolchem als einen ordinauren HandCircul
gebrauchen kan. 3thl.

8 HandCirckel, den man durchs drucken auf—

und zumachen kan. ib. Tab. VIII. E. Ithl.
12 gr.

9 Kleiner Bogen-Circkel, mit dem Stiel und
Geiß-Fuß. inthl. g gr. ohne Geiß-Fuß. i thl.

10 Einfacher Taſter-Circkel. Bion ib. N. ithl
12 gr.

1it Doppelter Taſter. ibid. M. 2thl. 12 gr.
12 Stangen—lirckel mit der Stell-Schraube. ie

z.gr. KL. zbß athl.



l mit dem Creutz zum Oval ziehen. ib
itn. 2thl.

gr den erccel mit zugehorizen Spitzen. 4

Reiß-Feder.
15 Reiß-Feder, von Stahl mit dem Knopffger

oder Spitze. 16 gr.
16 dito, ſo doppelt. 1thl. 8 gr.
17 dito, da oben eine Spitze eingeſchraubet, ſol

chen zugleich ſtatt einer Punctier- Nadel ge
brauchen zu konnen. 20. gr.

13 dito, von Meßing, mit dem holtzernen Stiel
8ggr.

19 dito, mit dem Geiß-Fuß, womit ſehr zarte
Zeichnung zu machen. uthl.

20 dito, mit Charnier. ithl.
21 dito, da oben anſtatt der Spitze ein Rohr

gen, daß man die abgebrochenen Stuckgen
Bleyſiifft hinein ſtecken kan. 1thl.

22 Schreib-Feder ſo Dinte bey ſich fuhret, ſo viel
als zu emem Buch Pappier nothig. 1 thl.

23 dito, von Glaß und Metall in einem holtzer
nen Futteral. vthl. 16gr.

24 dito, von Glaß mit Suber eingefaſt und in
einen Chagrim; Futteral. 2 thl. 16 gr.

Maaß-Stab.
25 Maaß-Stab von 6 Zoll in 10ooo Theil, auf

der andern Seite mit 6 andern. bBion Tab.
IV. 4. Vl. 2. ithl.

26 Der gantze Schuch in robo Theil.2 thl. g. gr.
27 Helffenbeinerne Liniale, auf welchen Maaß

Stabe. 1thl. 8gr. bis 2thl.
28 Viereckigtes höltzernes Maaßſtabaen aufn

Viertel Leipziger Elle, mit einem Circkel. 1

thl. 16 gr. bis 2 thl.
29 dito, auf eine halbe Elle mit Circkel und

Bleyſtifft. 2thl. 12 gr.
30 dito, von 2Ellen, viermahl zuſammen ge—

legt. 3thl. 8agr.
z1 Achrteckigres Maaßſtabgen von Meßing mit

g unterſchiedlichen Maaßſtaben und Pro-—
portional-Lmien, nebſt Circkel und Bley
ſtifft. Blon ſab IX. A. B. othl.

32 Meßkette von Eiſen mit meßingnen Ringen
von z Ruthen. 3thl. 18 gr.

33 dito, gantz von Meßing die Ruthe 1 thl.
a gr.34 Ein Spatzier-Stab darinnen ein Maaßſtab
von 6 Ellen nebſt 1Circkel. 4thl.

35 Cubie-Viſir-Ruthe. 4biß 6thl.
36 Cylinder.Ruthe. 6bis gthl. e J.
37 Wechſel-Ruthe. 10thl.
38 Meßingen Rohr mit dem Schieber zum Ro—

thel und Bleyſtifft. ib. C. D, ithl. 12 gr.
39 Winckelmaaſi. 16 gr.
40 dito, mit einem Maaßſtab. 1 thl. 8gr.
41 ditò, mit Chanier. Bion Tab. IXx. N. Tab.

III. D. ithl. g gr.
42 dito, mit dem Maaßſtab, Perpendicul und

zwey Proportional. Linien. Bion Tab. IX.
O. athl. 16 gr.

Parallel-Linial.
43 von Holtz. wbis 2thl.
44 dito, von Meßing. Bion Tab. IX. R. 1 thl

12 gr. bis 3thl.45 Helffenbeinerner Triangel an ſtatt des Pa-

rallels zu gebrauchen. 1 thl. 6 gr.
46 dito, mit 2 Maaßſtaben. 2thl.
47 dito, alſo zugerichtet, daß man bey denen

Fortifications-Riſſen die Puncte oder Wei
ten der Parallel-Linien gar nicht aufs Pa
pier bringen darff; gehet ſehr behende und
accurat an. Von Helffenbein 2thl. 12 gr.

von Holtz 16 gr. 246 Ein Beſteck von z Cireuli, Maanirc erfie
Feder, Winckelmaaß, Paralle Tincaf uud

Transporteur, in einem Futteral, ſo man
wie ein Buch zulegen kan. 1othl. i2 gr. kan
nach Belieben theuerer und wohlfeil ge—
macht werden, nachdem mehrere oder weni
gere Inſtrumente hinein kommen, und die
ſe zierlich oder ſchlecht gemachet werden.

Ein Scheiben-Jnſtrument.
9 die geraden Winckel im Felde abzuſtecken.

Bion Tab. XII. A. othl.
o Ein halbScheiben-Jnſtrument, in halbeGrad

mit der Magnet-Nadel, auf der Regelmit
der Stellage. Bion Tom. XIV. B. isthl.
bis 24 thl.

1dito, mit der Bouſſole, ſo man alleine brau—
chen kan, in halbe Grade getheilet. Bion.
Tabula XIV. A. mit dem Perſpectiv.
28 thl.

2 Gantzes Scheiben-Jnſtrument mit corrigir
ten Transvyerſalien, die Minuten von 5 zu
5nebſt Zugehor. 36 bis ao thl.

3 Pantometron Kircheriannm. Bion Cont.si.
Tab. II. iß.i. a thl.

Nenſi u-



Menſula Prætoriana.
za mit Bley, nebſt Regel, PolierStahl, Nuß,

Stativ und Perpendicul. rothl.
55 dito, da man auch Papier aufſpannen kan,

oben mit einem Rahmen von Meßing ſo in
360 Grad getheilet. 13thl. oder dergleichen
von Holtz mit dem Compals. 12thl.

g6 Inſtrumentum Nienburgianum. I6thl.

läslLransporteur.
57 Bion Tab. III. E. ithl.
58 dito, mit gantzen und halben Graden. 1thl.

12 gr.
59 geradlienichter Transporteur. athl.
60 Transporteur von Horn. ithl. 12 gr.
61 von Helffenbein. 2 thl.

Ein WinckelJnſtrument.
62 ſolche von innen und auſſen abzunehmen.

Bion Tab. XII. D. 6bis 8 thl.63 dito, auf eine andere Art des Brameri. Bion

Cont.i. Tab. J. ig. 3. Gthl.
64 dito, ohne Theilung. Bion Tab. J. ſig. 4

ĩthl.G6Gs Progartional-Circkel obue Linien. 3 bis
6 th l.

66 eine iede Linie zu theilen. 18gr. bis ithl.

Proportional-Circkel.
62 Proportional. Circkel von 6 Zoll mit 6 Li

nien. Rion Tab. VI. 4. 9thl.
63 dirto, mit 12 Linien. 14 ihl
69 dito, s Zoll lang mit der Lin. Chord.

Anhk n bhſtrit m. e einem Zoll-Stab und Win
ckel-Maaß. 6 bis gthl.

70 Proportional-Circkel mit 4 Spitzen. Bion
Tab. VIII. H.

Bouſſole.
71 zum Feldmeſſen mit 2 Dioptern. Bion Tab

XIV. E. ro bis iathl.
72 dito, mit dem halben Grad-Bogen, da der Ka

ſten beweglich, und mit 4Dioptern. 18 bi
2a thl. ohne Stativ und Nuß.

73 Jnſtrument, Stucke und gantze Rundung e
nes groſſen Circkels ohne Centto zu ma
chen. Bion Cent.i. Tab. J. ig.i. 1othl.

Marckſcheider-Inſtrumwm
4 Heng-Waage in Viertel-Grad zum

ſcheiden. Bion Cont. 1. Tab. VI..
2thl. 16 ar.

5 Winckel-Weiſer von Holtz und Meßing. ibid.
fitz. 4. 2. thl. verbeſſert. 3 thl.

6 dito, agantz von Meßing, verbeſſert, nebſt einer
beſondern Nuß. 8thl. mit der Stellage. 9

thl. g gr.
7 Heng-Compaß mit dem Zuleg-Jnſtrument.

ib. ſig. . Tab. VII fis. i. 1o ihl.
z die Schrauben zur Schnur.
9 der Perpendicul oder Loth.
o Trausparteur auf die Stunden. Bion Cont.

i. Tab. VI. fig. 9. ithl.
1Oxrdinairer Setz-Compaß. 3thl.
2 dito, da die Nadel mit dem Schneller ge—

macht iſt, daß ſolche im tragen auf dem
Stifft nicht Schaden leidet, und darff die
Nadel nicht ausgenommen werden. zthl.
16 gr. biß 4thl.

3 Setz-Conwaß mit der Regel die Schnur an—
zuhangen. ib. Tab. VII. ſig. 3. Athl.

4 dito, mit dem eckigten Boden. 3thl. 12 gn.
5 dito,mit dem Deckel. 3thl. 12 gr.
6 dito, mit dem meßingenen Futeral. 4thl.
7 dito, zu Land-Charten. 1 thl.

Parallelogramut.
gg oder ſo genannter Storch-Schnabel, eine

Zeichnung damit accurat von gleicher Groſ
ſe, oder auch groſſer oder kleiner nachzuma
chen, wenn emner nur eine kinie ziehen kan,
2thl. 1agr. von Meßingé bis?7 thl.

89 dito, von ſchwartzem Ebenholtz. athl. 12 gr.
90 dito, auf eine andere Art. bion Tab. XI. K.

bis gthl.
9r dito, mit 5 Staben. 6 bis zthl.

eeee—Inſtrument.
92 groſſe Circkel ohne Centrozu ziehen.
9z ein beſonderer Circkel, Ovale damit zu zie-

hen. 10thl.

Buchſenmeiſter.
94 Maaßſtab zu Kugeln und Stucken. 6thl.
95 Quadrant. Bion. Tab. XVI. B.  biß 12thl.
96 Aufſatze. 42 bis 24thl.
97 Taſter-Circkel zum Kugeln. bion Tab. XVI.

ſig.a. 3thl. 12 gr.
22



gz ein neu Jnſtrument zu Kugeln und Stucken.
gthl.

99 ein Aufſatz zu Canonen und Morſern. Bion
XVI. O. E. 3z6. 5 thl.

100 Viatorium oder Schritt-Zehler zu Fuß auf
10ooo Schritte, ehe der vierdte Weiſer ein
mahl herum konimt. gthl.

1oi dito, zu Pferd. i2thl.
102 dito, an einem Wagen mit Zug-Eiſen und

Feder. 18bis 20thl.
103 Schreibfeder ſo Dinte bey ſich fuhret, nebſt

Futeral. 2thl.
104 dito, gantz meßingen ohne Futeral. tthl.

12 gr.
105 Bacilli Nepperiani 48 Stuck. 1 thl.
106 dito, mit Cylindern.
107 Ackermeſſer.

Von dem ſeel. Herrn Rath
Leupold neuinventirte In-

ſtrumente.
108 Grund-Waſſer- oder Horizontal. Waage,

horizontale Linien abzuwiegen, da man
aus einem Stande, vermittelſt des Perſpe
ctivs, auf rhalbe Meile uberBerg und Thal
abzuwagen, und eine 6 bis 1iofache Probe
haben kan. Vid. Theatrum Static. Part
IV. Tab. II. ſfig. XII. Wovon eine ae—
druckte Nachricht. Mit allem Zugehor.
24thl.A eine faſt dergleichen Art. ib. Tab. V. fig IJ. .

2othl.
1o9 eine dergleichen Waage ohne Perſpectiv, da

man nur eine Probe anſtellen kan. 7thl.
110 eine gantz neue ſehr ſimple Waage mit ei

nem Linial, 2 Dioptern und einem Kaſtgen
mit Waſſer. 3 thl. 12 gr. bis 4 thl. ibid.
Tab. VII. ſig. XII.tine Setzwaage, oben mit dem Glaß ſo auf al

len Seiten weiſet. 2thl. 12 gr. dergleichen
auf 3 Fuffen ſauber von Meßing gemacht.

z bis zthl.

Geographiea Aſtronomica.
111 Himmel- und Erd-Kugeln.
112 Sphæra Armillaris, die Circkel von Pappe,

das Geſtell holtzern, und der Meridianus

Mß gzzolk gthle ing a113 gantz von Meßing. so bis 6othl.
114 Aſtrolabium ſive Planiglobium. 8 bis

10.thl.i1ʒ Coniglobia Schickardi, mit der Stellage.
2 thl.

116 Aſtrodictleumoder Sternweiſer, durch den
geſtellten Globum alle Sterne geſchwind
und richtig am Himmel zu finden. 6 bis 12
thl.

1t7 ein beſonderer Globus mit dem Aſtrodicti.
co. 8 bis 1othl.

118 Syſtema Copernicanum in Diametro 9
Zoll, ſo, daß es durch Umdrehen einer Kurbel
ſo wohl den Motum diurnum als annuum
verrichtet, und konnen meiſt alle Prablema-
ta damit gemacht werden. 10 bis 12thl.

119 Machine die Sonnen-Finſterniſſe accurat
zu obſerviren. 10 bis 16thl.

120 Jnſtrument nach Hevelii Manier dieMit
tags-Linie accurat zu finden, nebſt einer Be
ſchreibung und Kupffer. 2 thl. mit einer me
tallenen Platte hierzu. z thl. 1a gr.

121 verſchiedene Mierometra von 6,8, Io, 12

Sonnen-Uhr.
122 von Metall, von a Zoll, vor die Fenſter zu ſe

tzen, oder in die Garten. i thl.
123 Univerſal-Sonnen-Ring, z undnhalb Zoll,

Bion Tab. XXVII. ſig. athl.
124 dito, mit 4 Ringen. ibid. ſig. 2. 5 thl.
125 ein hohles Corpus mit 18 Sonnen-Uhren

Bion Tab. XXII. ſig.1.
126 von Meßing mit dem MagnetKaſten und

Sonnen-Uhren. ib. 18thl.127 ein Corpus mit 4 SonnenUhren von Zinn.

Bion Tab. XXII. fig.1.
t2g ein diro, mit 9 regulairen Sonnen-Uhren.

ibid. Tab. XIV. ſig.2. von Holtz 3 thl. von
Meßing. öthl.t29 kleine Cylinaer- Uhr von 3 Zoll. 2thl.

130 Univerſal-Uhr auf Holtz mit Meßing und
Zugehor, in der Schreib-Tafel bey ſich zu
tragen, Bion Tab. XXIV. fig. j. ithl.

131 Sonn-und Monden-Uhr.
132 SternUhr bey der Nacht.
133 Horizontal, ſo univerſal kan gebrauchet

werden. Bion Tab. XVII. 3 bis öthl.
134 Horizontal. Uhr, womit andere Sonnen

Uhren an die Wand zu tragen ſind. Bion
Tab. XXV. ſig. 3. 6 bis 16thl.

135 Perpendicular-Uhren, wormit eben der
gleichen geſchehen kan.

136 Jnſtrument alle Arten der Sonnen-Uhren
damit zu verzeichnen. Bion Tab. XXV.
fi

g. J.

138



138 Hevelii Inſtrument die Mittags. Linie zu' 159 Perſpectiv von anderthalb bis 3 Schuch,
finden von Leupold verbeſſert. 2 bis 6 thl.

Tubus.
139 Aſtronomicus von 12bis 24Schuch, iede

Schuch ein thl.
140 Micrometra in den Tubum Aſtronomi

cum. s bis 1othl.
141 Aſtronomiſcher Quadrant von 3 Schuhen

mit corrigirten Transverſalien, von Meſ
ſing und Eiſen mit der Stellage und zweyen
Tubis, Bion Tab. XVII. go bis too thl.

142 dito, mit einem beſondern Minuten- und
Secunden-Weiſer.

143 Herrn Romers Jnſtrument, den Lauff der
Satellitum vorzuſtellen.

144 Meridianus Ambidexter oder Machina
zu zeigen, wie ein Menſch um einen oder
zwey Tage alter ſeyn kan als der andere, der
doch in einer Stunde mit ihm gebohren und
geſtorben. 6 bis 10thl.

145 ein beſonder Jnſtrument zur Abweichnng
des Magnets.

146 eine groſſe Æquinoctial. Uhr von io Zoll,
da iede Stunde in 6o Minuten getheilet iſt,

mit dem Perpendicul und 4 Schrauben
zum Horizontal ſtellen. 16 thl.

Optica, Dioptrica Per-
ſpectiva.

149 FZernGlaſer vor diejenigen, ſo in der Ferne
nichts ſehen noch erkennen konnen. 16 gr.

150 Leſe-Glaſer mbisz thl.
151 Conſervir-Glaſer oder Brillen, dienen vor

die, denen das Geſicht anfangen will
ſchwach zu werden, ſtarcken die Augen.

16 gr.
152 Brenn-Glaſer von z bis g Zoll. 12, 16 gr.

bis wund athl. von i2 Zoll othl.
153 klein Sack-Perſpectiv mit groſſen Glaſern,

daß die Augen keinen Schaden leiden. uthl.

12gr.
154 Spaniſch Rohr mit einem Perſpectiv.

hl5th.155 dito. da oben im
eine Sonnen Uhr. h

156 Chagan vonRohr, da oben die quer ein Per
ſpectiv. g bis 12 thl.

157 Spatzier-Stab mit dem Perſpectiv. 4thl.
158 Perſpectiv da man die Leute umgekehrt und

auf den Kopffen gehen ſiehet. 1 bis 3thl.

Knopff ein Compaß e der

12t l.

der Schuch uthl.
160 Polemoſcopium oder Kriegs-Perſpectiv.

3 bis éthi.
161 das holtzerne Auge zur Camera obſcura.

ithl.162 dergleichen mit dem Glaß von 4 Schuhen.

zthl.163 Camera obfcura portatilis da zu der Ver
finſterung ein bloſſer Mantel oder ander Tuch
vonnothen a thl. dito mit dem Spiegel, da
die Figuren aufrecht kommen 5 bis 6thl.

164 kleine Camera obſeura, da die Figuren im
Waſſer erſcheinen, und ſich damit bewegen.
ö6 thl.

165 Laterna Magiĩea mit Wachsoder Unſchlit

J

bet.sbis tothl.
166 iedes Bild, deren 4 in einem Schieber. 8, 16

gr. bis 1 thl.
167 Laterna Magica, da man denen Bildern

eine Bewegung geben kan. 10, 20 bis z30

thl.16z Jedes Bild, als eine Windmuhle, derer Flu
gel umlauffen, ein Fiſch, der Jonam aus
ſpeyet, eine Jungfrau, die einen Reverentz
machet, ein Muſicus, der den Tact fuhret,
Chriſti Nimmeiſuhrt, Thiere ſo ſich gegen et
was auflehnen:rc. 1,2 bis 3thl.

169 BrennSpiegel mit Waſſer gefullet. a 2,4
bis iothl.

170 glaferner Coneav-Spiegel. 4thl.
171 glaferner Sptegel ex plano convexo 1 bis

3 thl. Concaver Metall; Spiegel. ĩthl. 12
gr. bis 3 thl.

172 glatter Spiegel von Metall, 12 Zoll lang,
12 Zoll breit. 12 thl.

173 Priaſmatiſcher Spiegel von Metall. 2thl.
6 gr.

74 Cylinder. Spiegel von Metall. 2 thl.
75 Coniſcher Spiegel. 2thl.
76 Priſma trigonum, oder dreyeckigtes Glaß,

ein Stuck eines Regenbogens damit zu ma
chen. athl. 8 gr. bis 2thl.

77 dito, inwendig hohl. 2 bis 3thl.
78 glaſerner Conus, in einer finſtern Cammer,

einen gantzen Regenbogen damit zu ma—

chen.
79 Inſtrumentum anaclaſticum, mit dem

glaſernen Wurffel die Refraction zu finden,
mit zugehorigem Inſtrument. 3 bis 4
thl.
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18o Jnſtrument, die SonnenFinſterniſſe aceu
rat zu obſerviren. 15 bis 18thl.

181 Jnſtrument, etwas perſpectiviſch zu zeich
nen, beſtehet aus einer Tafel und zwey Li-

nialen. 3thl.182 Vitra polyedra, oder Rauten-Glaſer, da ei

ne Sache 20 bis go mahl erſcheinet. 1,2
bis 3thl.

183 Vitra polyedra, da die Sachen vielfal
tig, aber kleiner, erſcheinen. 1, 2,3, 4 bis
5 thl.

NMicroſcopium.
134 mit einem Glaß, zu Betrachtung allerley

Saamen, Edelgeſteinen, Inſecten und der
gleichen. g gr. bis 1thl.

185 das Moſchenbrockiſche Mieroſcopium

Gun

9thl.

gen, auch nur als der allerkleinſte Steckna

del-Kopff. 6 bis 10thl.
187 Microſcopium mit unterſchiedlichen Gla

ſern, nebſt einer beſondern Stellage, die Ob
jecta durch die Sonne oder Licht zu illumini
ren, auch die Circulationem ſanguiĩnis an
einem Fiſch deutlich zu erſehen, alles ſo klein
daß man ſolches im Schubſack bey ſich tra
gen kan. 18 bis aothl.

183 NMicroſcopium mit Schiebern und Illu
minir Glaß. athl.189 Camera Catoptrica ober Kaſtgen, da ei
Contrefait oder ander Bild eines Thaler
aroß, in Lebens-Groſſe und als ob es lebt
ſich præſentiret, 4thl. ohne das Bild.

Camera.
9o Catoptriea mit 6 Spiegeln, da ſich ein Sa

zogene Nahmen durch Regendbogengarden
in freyerLufft præſentiren, oder durch ange
brachte Spring-Brunnlein Feuer-Regen
durch ſelbiges vorgeſtellet, ingleichen Illu.
minationes auf verſchiedene Art bey der
Racht gemachet werden konnen. 4,6, 8, bis

iothl2295 Tubuli capillares.

Neue Optiſche Sachen.
96 Machine, dadurch behende und accurat ei

ne Figur, auch von einem, der nur eine Linie
zu ziehen weiß, kan anamorphoſiret und
vorgeſtellet werden, daß ſie nicht, als durch
einen Cylinder-Spiegel wieder erkenntlich
erſcheinet. 3thl. 12 gr.

97 eine dergleichen Machine zu denen Coni-
ſchen Bildern, zthl. 12 gr.

938 noch eine dergleichen Mackine zu Bildern,
die nur durch einen gewiſfen AugenPunect
oder Spiegel erkenntlich fallen. 2 thl. 12 gr.
Von dieſen 3 Machinen iſt eine Beſchrei
bung unter dem Titul: Jacob Leupolds
Anamorphoſis Mechanica nova, zu ha
ben.

99 Maechine, Bilber ober Figuren in und auf
dem Conum zu zeichnen ingleichen auf die
Priſmata und alle unebene Corper. 2 bis 3

thl.oo zwolff Stuck in Kupffer geſtochene, auf Pap

pen gezogene und illuminirte Bilder zu de
nen Cylinder-Spiegeln. 2 thl.

or zwolff dergleichen Stucke zu denen Coni-
ichen Spiegeln. 2thl.

o2z unterſchiedliche zu denen flachen Spiegeln.
3 gr. das Stuck.
ein priſmatiſcher Spiegel nebſt 12 Bildern

203
1 mit unzehligen Saulen praſentiret, und kei

Ende zu ſehen iſt. 16thl.
191 dito, mit 4 Spiegeln. 12thl.
192 Tabuls ſtriatæ, da 2 oder 3 Bilder aufe

ner Tafel zu ſehen, nachdem man die Taf
wendet. 12 gr. bis 1und 6thl.

153 dergleichen Kaſtgen mit 2 Spiegeln, welche
eine unendliche Grotta oder Gebaude vo

ſtellet. 2bis Gthl.194 ein Kaſtgen, da vermoöge eines priſmat
ſchen Glaſſes, nach Belieben 1,2,3 bis
ſchone Regenbogen erſcheinen; auch e
Bild einmahl ſtehend, das andermahl lie
gend, und zum dritten bey de Fuſſen han

gend erſcheinet. 3thl. 16 gr.

athl. öhne Bilder 2thl.
o4 zwey glaſerne Spiegel, welche mit einem

Charnier zuſammen gefuget, daß man ſie
wie ein Buch auf- und zumachen kan, auch a
Dinge, ſo weit von einander liegen, im Spie
gel beyſammen oder auf einander ſeyn. 4,6

bis 12thl.2o5 unterſchiedliche Figuren hierzu, wenn er

als ein Priſma geſtellt wird. 2, 4,8 bis
16 gr.2o6 eine neue Art einer Cameræ obſcuræ zum

Abzeichnen. 2 bisz thl.
207 Priſma, ſo inwendig hohl, allerley gefarbte

Loquores hinein zu thun 2thl
n 1wenn ſich ver a2og eine Machine mit einem Quadrant und

priſma-



priſmatiſchen Glaß, die Refraction und
Poroſitat unterſchiedener Liguorunm zu er
fahren. zthl.

Mechanica Hydroſtatica.
209 Die 5. Potentien in Modellen, mit Abthei

lung zum demonſtriren, zuſammen 1o biß
1gthl.

210 Hebezeug oder Winde, dadurch mit einem
Pfund 5ooo. Pfunde zu heben 10 biß 16thl.

211 Mancherley Arten von Schnell-Waagen
von 20 Pfunden biß auf viele Centner.

Waage mit 2 gleichlangen Armen welche ſo
wohl mit gleichem als ungleichen Gewicht
Waagerecht ſtehet, aber per fallaciam.

212 Accurate Gold- und Silber-Waagen. 2
bis gthl.

213 Jnſtrument, dadurch zu zeigen, wie das
Waſſer nicht nach ſeiner Vielheit, und Di—
cke der Rohre oder Behaltniß, ſondern nach
ſeiner perpendicularen Hohe und Baſin
drucket. 8 biß 10 thl.

214 Eine commode Feuer-Spritze, daß 2 Waſ
ſer-Kannen Waſſer hinein gehen, von lauter
Kupffer und Meßing mit einem Kolben von
Meßingenen Federn, ſo eingerichtet, daß
die Spritze, wenn ſte auch in 2o Jabren
nicht gebrauchet wird, nicht wie die ordi—
nairen unbrauchbar wird, gehet in einem be
ſtandigen Guß, und kan man ſie beſonders
bey FeuerMauern und aufn Boden, wenn
das Sparwerck brennet, gebrauchen, wo
man mit den groſſen Wercken nicht bey
kommen kan. 19thl.

215 Dergleichen groſſe Feuer-Spritze von
Kupffer und gegoſſenem Meßing. o biß
40o ihl.

216 Archimedis Waſſer-Schneck in Modell.
athl.

Waſſer- und anderer fluido—
rum Probe.

2i7 Vid. Theatr. Hydroſtatic. ſig. IV. T. V.
2thl. s gr.2rg Bier-Probe ib. lig. V. 2thl. 6 gr.

219 Saltz-Probe ib. ſig. IXR. 3thl.
220 Waſſer-Probe mit der Waage. ib. ſig. xJ.

mit allem Zugehor. 4thl. 12 gr.
221 Andere Art.2thl.
222 Saltz-Proben von Glaß, 2ihl.
223 Danutziger Bier-Proben. 2 thl. s gr.

224 Zuprg, ant ge Anchine da nimmt, naß machet, auch ſich alletelt

ches mit dem vbernl zu vermiſchen, herauf zu
ziehen, indem ſich die Machine wenn ſie am
Boden iſt, aufthut, und ſo bald man ſie her
auf ziehen will, ſich zuſchleußt, kan auch ben
Erforſchung auderer Waſſer, wo nicht erſt
darff gebohret werden, ihte Dienſte thun. 3
biß athl.

225 Vrandtewein-Proben. 1 biß 2thl.

Spring-Brunnen.
226 welcher wenn er ausgeſprunnen, wieder

umgekehret wird. 3 biß 6 thl.
227 Dergleichen gantz kleine werden mit wohl—

riechenden Liquoribus angefullet und auf
die Tafel geſetzt, machen durch die Bewe—
gung einen anmuthigen Geruch in dem
Zimmer.3bißGthl.

228 Vielerley Arten Spring-Brunnen in die
Garten, Zimmer und auf die Tafel. Dito
da das Waſſer in einem verſchloſſenenGlaß,
wenn es einen Zufluß hat, continuirlich
ſpringet. 3 biß gthl. Ditc, da aus einer
Oeffnung vier biß ſetchſerley Liquores nach
einander ſpringen. 12 biß 20thl. Dito ſo
durch angezundete Lichter ſpringet. 3 biß
10 thl.229 Clepſydra Heronis. G thl. Dito, ſo durch
eine verborgene Bewegung ohneNachlaſſen
ſvringet, und in einer Viertel-Stund mehr
Waſſer giebet, als darinnen iſt. öthl.

230 Fontaine, ſo durch eingepreſte Lufft ſehr
boch ſpringet, mit vielerley Aufſatzen. 8 biß
10thl.

23t Virunculus Helmontianus, oder Waſſer—
Manngen, ſo in einem Glaſe auf-und ab—
ſteiget, 16 gr. mit dem Glaß uthl.

232 Ein Waſſer-Maaß, zu erfahren, wie viel
Zoll Waſſer eine Rohre oder Rinne giebet?
iſt bey Theilung der Rohr-Waſſer ſehr
nutzlich.a biß 1o thl.

233 Hydrapſis Wagenſeiliana, oder Waſſer—
ſchild, damit durch das Waſſer zu gehen,
das Modell. 2thl. 12 gr.

294 Modell von einem Wagen, ſich ohne Pfer—
de zu fahren. 4thl. Modell von einem Wa
gen, da auch ein Kind im Wagen, oder der
Kutſcher, wenn die Pferde durchgehen, ſol
che loßmachen kan, daß der Wagen ſtehen
bleibet4 biß 6 thl.

235 Ein Mann, ſo eine Kugel in der Hand hat,
und denjenigen, der ſolche aus der Hand



Je

wieder ſtellet, ſo lange Waſſer im groſſen

Gefaß iſt.
236 Eine Art von Stuhlen, aus deren Lehnen,

wenn man auf ſelbige ſich ſetzet, oben Waſ—
ſer hervor ſpringet, ſo bald man aber wie—
der aufſtehet, zu ſpringen aufhoret, daß
man nicht ſehen kan, wo das Waſſer her
kommet.

237 Antlia Pnevmatica, oder Lufft-Pumpe,
von 30, Go, 1oo, 160 biß 170 thl. ohne In-
ſtrumenta.

238 Antlia mit 2 Cylindern. 75 thl.
289 Vielerley Inſtrumenta hierzu, wozu ein ge

druckter Catalogus nebſt denen Figuren.
340 Machine, vermittelſt einer Rindsblaſe in

die etliche zo Pfund zu heben. i thl. 12 gr.
Dito, in die abiß 6 Centner zu heben. a thl.

241 Pulver-Proben 2 biß 3thl. Dito, mit dem
Flinten-Schloß und Feuerzeug. 4 biß öthl.

242 Sprach-Rohr.3 biß gthl. Groſfes Hohr
Rohr.2 biß 4thl. Kleines, 1thl. g gr.

243 Machina Papini, oder Koch-Topff, in we
nig Zeit auch Knochen weich zu kochen 10

thl. Jſt verbeſſert.
244 Æolopila, oder Lufft-Kugel, ſo die Kohlen

ſtatt eines Blaſebalges anblaſet. 3 biß z thl.
245 Campana urinatoria, oder Modell einer

Machine die verlohrnen Guter aus derSce
zu fiſchen.

Neue Inventiones.

246 Die reinen Metalle, als O CANh alle
von Drath, in einerley Starcke und Schwe
re, dadurch die Proportion ihrer Schwere
und Porolſitat zu erforſchen. é thl.

247 Nachine, ſo auf einen frehen Ort kan aus
geſtellet werden, und die Starcke des Win
des, und woher er kommet, viele Tage und
Wochen alle Minuten auf einen Zettel ſelbſt
ſelbſt aufſchreibet. Vid. Theatr. Static.
P. 2 Tab. XXII. Go biß ioothl.

248 Dito, ſo vermittelſt eines Zeigers die Winde
an der Wand oder Decke eines Garten—
Hauſes, aufs genaueſte mit ihren Nahmen
weiſet.

249 Dergleichen, ſo aber nur weiſet die Gegend,
und wie ſtarck der Wind, vors Fenſter, oder
an einen freyen Ort zu ſetzen. ib. Tab XXI
ſig. V. 6. biß 8. thl. Dergleichen bey ſich
zu tragen. 3. thl. 12. gr.

250 Mundus elementaris, oder Glaß mit 4
tintzirten Liquoribus, welche, wenn ſie un

tereinander geruttelt ſind, in kurtzen ihre
Stelle wieder einehmen. wbiß anderthalben

thl.
251 Planum inclinatum, mit welchem die Ver—

haltniſſe der kaſt und Gegen-Gewichtes mit
der Inclination zu demonſtriren ſind. 3
thl. i12 gr. Vid. Theat Gener. Tab. 17. fa.

242 Machine, die Eigenſchafften der Schnell—
und andern Waagen deutlich zu zeigen.a thl.
16 gr, ib. Tab. L ñg. 15.

253 Nachine, dadurch zu erfahren die Gewalt
und Starcke der fallenden Corper, als eines
Rammels, Gewichts, ec. 5 biß é thl.

254 Jnſtrument, durch Aufquellung durrer
Bohnen etliche Centner zu heben 6 biß 8
thl255 Neues Juſtrument, die Inclination des

Magnets zu obſerviren.

Oeconomica, oder Inſtrumen-
ta, ſo zur Haußhaltung

dienlich.
256 Leuchter ſo ein kicht nachſchiebet, und nicht

darff geputzet werden, auch durch Hulffe des
Schirms den Schein vielfach auf den be—
liebten Platz wirfft. 3biß zthl.

257 Der ſo genannte Jtalianiſche Leuchter zum
Oel, giebet auf den Tiſch keinen Schatten.
zthl.2538 Lampe, ſo ſelbſt Oel eingleſſet.5 biß 8 thl.
Dito, ſo auch ſelbſt Oel eingieſſet, aber bey
der Hitze nicht uberlauffet, ſehr ſauber und
bequem. iothl.

259 Dico, ſo gleichfalls aus einer glaſernen Ku
gel Oehl ſo viel nothig nachgieſſet, daß man
in 2, 3, Wochen kein Oehl eingieſſen darff,
kan au einer Meßingenen Stange hoch und
niedrig gemacht, und durch einen Arm mit
Gelencken uber den gantzen Tiſch wo man
nur hin will, beweget werden, nimmet folg
lich keinen Raum auf dem Tiſch ein, und iſt
ſehr commod wegen ihrer Reinlichkeit zu
gebrauchen, an ſtatt der Lampe kan man
auch moder 2Lichter aufſtecken. 6 biß7 thl.

260 Lampe Thée-Coffée mit Spiritu-Vini auf
zukochen, die Ranne mag Fuſſe haben oder
nicht, ſie mogen hoch oder niedrig ſeyn, auf
dem Deckel der Lampe iſt ein Saulgen mit
einer WachsScheere, benebſt TobacStop
fer und Raumer, unten im Fuß der Lampe
iſt eine Hhlung, worinnen ein vollkommen

Feuer



Feuerzeug, alles ſehr ſauber. 8biß 1othl.

TobacsMachine, da der Rauch vorher
durchs Waſſer gehen muß, beſtehet in einem 274
Cylinder von Glaß, mZoll weit und 2 Zoll!
lang, mit einer Meßingenen Schraube, ſie
mit Waner zu fullen, benimmet dem Rauch
die Scharffe, daß er nicht beiſſet noch auf—

fullt, iſt gut vor Anfanger, und ſehr com—
modge bey ſich zu fuhren, und ſchicket ſich zu
allenHollandiſchen Pfeiffen.i6 gr. biß 1thl.

.261 Machine zum Zuckerſchneiden, daß man
auf einmahl 144 Stuckgen ſchneiden kan,
ohne daß ſolcher auf den Tiſch oder in der
Stube rum ſpringen konne. 4biß öthl.

262 Siegelpreſſe auf Reiſen bey ſich zu fuhren,
ſo eingerichtet, daß ſich jedes Petſchafft da

zu ſchicket. s thl.
263 Dito 2 Arten mit Oblaten zu ſiegeln, ſehr

beauem bey ſich in Schubſack zu fuhren. 3

biß 4 tbl.
264 Diverſe Machinen ſich von einem hohen

Thurm ohne eintzige Gefahr herunter zu
laſſen oder hinan zu bringen, inFeuers Ge

fahr ſehr dienlich, ohne Seil 2biß 3thl.
a65 Jmmerwahrender Calender von Meßing

in groſſe eines Thalers verſilbert und ver
guldt. 2 thl. g gr.

266 Machine mit 3 Radern ſich ſelbſt in der
Stube oder in einem Garten herum zu fah
ren. s biß gthl.

267 Wagen mit welchem man auf ebenem Lande
ohne Pferde fahren kan, indem ſolchen ein
Diener, ſo hinten verborgen, durch bloſſes
tretten zu bewegen vermogend iſt, im Mo
dell. 10 biß 12thl.

268 Wagenſeils Machine in Modell. zthl.
269 verſchloſſener Weinhahn.  biß 2 thl.
a70 Lufft-Bette, im Sommer auf Reiſen com

mode fort zubringen von Soldaten ſehr zu
gebrauchen.

271 Heber von Glaß auf unterſchiedliche Art.8

biß 16 gr.
272 Dito, groſſer von Bley, Meßing, Kupffer

Waſſer uber hohe Berge zu bringen.
273 Meßingener Leuchter zu Unſchilt und

Wachs-Lichtern, mit grunem taffenten
ch

ſch ſheſ nd nett biß 2

noch die doppelte Dille hoher und niedriger

ſtellen kan. z thl.
WindBuchſen. 20 biß 25 thl.

J

Wetter-Glaſer und Wetter—
Zeiger.

75 Barometron, oder Wetter-Glaß, ſo durchs
Auf-und Abſteigen des Mercurii die Leichte
und Schwere der Lufft und den dahero ent
ſtehenden Regen oder Trockne zuvorhero
verkundiget.z thl. Dito, mit ſaubern Stel—
lagen von Nußbaum und dergleichen. 4 biß
G thl. Dito, da der Mercurius uber die ge
wohnlichen 3 Zoll, 6 biß 18 Zoll, ja noch
weiter hin und herlanffet; es nehmen ſol
che etwas mehr Platz als die andern ein,
ſind aber die beſten und accurateſten, 6 biß
gthl. Dito, in eiuem Spatzier, Stabe oder
Spaniſchen Rohr. 4 biß 6 thl. Dito ſo
auf Reiſen bey ſich zu fuhren, und ex tem—
pore gefullet werden kan, darbey uberaus

beſtandig. 6 biß 7. thl.
276 Thermometron, oder Wetter-Glaß, zeiget

die Kalte und Warme. Thermometron un
ten mit der Kugel, oben die Rohre hermeti-
ce geſiegelt, bey 3 Schuch hoch. 2 thl. Hito,

anderthalb Schuch hoch. uthl.g gr. Dito,
einen halben Schuch hoch. 1thl.

277 NMachine, zu zeigen warum der Mercurius
bey truben oder Regen-Wetter fallet, bey
hellem und ſchonen Wetter aber ſteiget, mit
der dazu gehöörigen Waage, 6 thl. ohne ſel—

bige. 3 thl.
Hohes Cylinder. Glaß mit Kugeln, ſo bey
der Hitze fallen und in der Kalte ſteigen.3

thl.

278

279 Natiometron oder Hygroſcopium, ein
ornſtrument, ſo die Feuchte und Trockne der
dufft zeiget, als mit der Haber-Aehre. u thl.

12 gr. Pappier. 1 thl. s gr. Die ſind alſo
diſponiret, daß ſie die Geſtalt einer Uhr ha
ben, und zu einem Aufputz in emer Kam—
mer oder Saal dienen.

280 Eine Stellage, auf welcher in der Mitte ein
Hygrometron, auf der einen Seite ein Ba-
rometron, und auf der andern ein Ther-

etron. 6G biß gthl.
eſonder curieuſes Hygrometront

F grlang und t Zoll breit, in ein Futeral



niemand leicht errathen wird, bequem bey 285 Ein Hygroſcopium mit dem Bret, da ein
ſich zu fuhren. 1 thl.

Manngen oder dergleichen an einer Tafel
232 Dito, da ein klein Manngen in einem Cy in die 3 Schuch auf-und abſteiget. thl.

linder. Jlaß die Feuchte und Trockne wei Dito, mit der Saite, da auf einer Seitte ein
ſet. 3 thi. Vogel in die Hohe ſteiget, und die Trockne

283 Eine ſolche Waage, die vermittelſt eines weiſet. 4athl. Vid. in Teatr. Statico Part.
II.Schwamnmes ſolches zeiget. 2 thl.

284 Machine, da bey trocknem Wetter ein Ja- 286 Ein Magner ſo bgy 13 biß 15 Pfund ziehet.
ger aus der Hohle, und bey naſſem ein Frau 7o thl.
enzimmer, mit einem Regenſchirm heraus
kommet 287 Ein dito, ſo 9 Pfund ziehet. go thl.

Darneben verobligiret man fich, auch andere Arten von Machinen und Jnſtrumenten, ſo von dt
nen Liebhabern der Marhematic und phyſicaliſchen Wiſſenſchafften ſelbſt mventirt, oder in Auto-
ribus beſchrieben, mit bererſelben Allegierung angegeben werden durfften, mit beſter Accurateſſe zu
verfertigen, auch alte und verdorbne, wo moglich wiederum einzurichten, beſonders wird man mit
denen Machinen, ſo von dem ſeel. Herrn Rath Leupold in denen acht Theilen ſeines Theatri Machi-
narum theils neu inventiret, theils nur beſchrieben worden, einem jeden, mitj welcher es auch ſey,
nach Verlangen aufwarten und contentiren. Und da gedachten Herru Rath Leupold Endzweck
ehemahls geweſen, nicht nur die Machinen zum allgemeinen Nutzen ſeines lieben Vaterlandes zu
colligiren, und mit neuen Inventis hin und wieder zu vermehren, ſondern auch kunfftig, wenn er von
hoher Hand fernerweit allergnadigſt ſeenndiret werden wurde, zu mehrerm Nutzen des gemeinen
Weſens im Modell zu machen' So wird man auchn chd ſſ ſ IAbĩ

a e en ee. ſerben, auf hohen Befehl undallergnadigſten Succurs, dieſes letztere mit beſtem Fleiſfe zu erfullen, ſich hochſt laſſen angelegen ſeyn,

gewiß hoffende daß da man in die 15 Jahr dem ſeel, Ratn uennonn in meα nianar urbeit. bedienet
geweſen, und die letztern s das Laboratorium völlig dirigiret dohen Debhabern hierbeh Satisſa.
ttion geſchehen werde.

J

Ferner iſt von denen Leupoldiſchen Schrifften zuhaben:

1 Antlia Pnevmatica illuſtrata, mit 6 Kupffer-Pfatten. Eait. 2 Leipzig 1707 ato.
2 Antliæ Pnevmaticæ Continuatio prima. Leipzig 1711. mit 4 Kuffer-Platten.

3 Ej. Continuatio ſecunda. 1714. in ato mit a Kupffer-Platten.
4 Anamorphoſis Mechanica nova. Leipzig 1714. in ato mit 3 KupfferPlatten.

5 Beſchreibung ueuer Waſſer-Waagen, nebſt Beyfugung der meiſten bißhero gebrauchlichen
Waagen, und was bey jeder Art zu mercken, wie auch eine deutliche Anweiſung zum Waſſer-wagen

mit 6 KupfferPlatten. Leiptig 1718. bey denen Lanckiſchen Erben. ato.
6 Neue Nachricht von Feuer-Rohr-und Schlangen-ESpritzen. Leipzig, 3z und einen halben

Bogen Text, i Bogen Kupffer, bey Boetio. in ato.
7. Beſchreibung und Gebrauch der Leipziger Heu-Wage. Leipzig 1718. 3zBogen Tert 1 Bo

gen Kupffer.

8 Theatrum Machinarum Generale. fol. Leipzis 1724. 3 Alphab. Text, 71 Kupffer
Platten.

9 Theatrum Machinarum Hydrotechnicarum. in fol. uber 2 Alphab. Text und 51
Kupffer-Platten.

10



to Theatrum machinarum Hydraulicarum Pars J. mit 53 Kupffer, Platen 2 Alphab.
Text fol. 1724.

11 Ejusdem Pars. I. mit 54 Kupffer; Platten 2 Alphab. Text 1723.

12 Theatrum Machinarum, mit 52 Platten und 2 Alphab. Text. fol. 725.
13 Theatrum Staticum univerſale, mit 57 Kupffer-Platten und ztehalb Alphab. Text. fol.

1726. Der erſte Theil 3thl. 18 gr. die ubrigen ein jeder zthl.

14 Theatrum Pontificiale, mit 57. Kupffer-Platten und 2 Alphab. Text. fol.

15 Theatrum Machinarum Arithmeticarum Geometricarum, mit 5o Kupffer-Plat
ten und 2 Alphab. Text. kol. 1727.

16 Catalogus der Antlien und zugehorigen Machĩnen, nebſt etlichen 60 Machinen in
Kupffer, anderthalber Begen. 1 gr.

17 Catalogus bey 20o0 Chyrurgiſcher und Anatomiſcher Iuſtrumenten, mit dem Preiß und
Citation der Figuren aus des Herrn D. Heiſters Chyrurgia, ſo im Cottaifchen Laboratorio verfer
tiget werden. Leipzig 1727. 1 Bogen Kupffer. 1gr.
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